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Keviclil-tk 8îaai8veà8ung clk8 iianton8 kei'n.

vas kernisebe Volk gibt sieb krakt seines Leibst-
bestimmungsreebts folgende

VsrtàssunA:

I. ^aàssluulHa^ott.

àt. 1.

vor Kanton kern ist ein demokratiscber kreistaat
und oill vundesglied der sebwei^eriseden kidgenosssv-
sebakt.

^rt. 2.

vie Ltaatsgewalt berubt auk der Vesammtbeit des
Volkes. Lie wird unmittelbar dureb à stimmbereeb-
tigten Bürger und mittelbar dureb die Lekörden und
àie Beamten ausgeübt.

àt. 3.

lu kantonalen ^ngelegenkeiten sind stimmbereeb-
tigt und wäblbar alle Lekweiiserbürger, welebe «las

20. ^lters^abr Zurückgelegt baben uvtl seit 60 kagen,
von der Kivlage der ^usweissebrikten au gerecbnet,
im Kanton wobndakt sind.

vie Ausübung des Ltimmreebtes ist möglicbst /u
erleiebterll.

àt. 4.

Vom Ltimmreebt uod von der Wäblbarkeit aus-
geseblossen sind:

1. diejenigen, welebe dureb strakgeriebtiiebes vr-
tbeil iu der bürgerlieben kkrenfäkigkeit vingestellt
oder derselbeu verlustig erklärt siud;

2. die Bevogteten;
3. die dureb die ölkentliebe Vrmenptlege dauernd

Unterstützten wäbrend der Dauer der Vnterstàuvg;
4. Veltstager bis ^u ibrer Wiedereinsetzung, vie

da^u erkorderlieben Bedingungen sind ?u erleiebtern.
dedoeb dürfen Veltstager, welebe dem Zuständigen

Verlebte den kaebweis leisten, dass sie viebt dureb
eigenes Vsrscbuiden in Veltstag gefallen sind, niebt
länger als öebn dabre von ibren politiseben Beebten
ausgeseblossen bleiben.

vas Mbere bestimmt ein bekörderlicb iiu
erlassendes Vesà.

àt. S.

vie Vesàgebung wird über den krwerb des
kantonsbürgerreebts und den Verhiebt auf dasselbe
die erforderlieben Bestimmungen aufstellen, ver
Lürgerrecdtserwerb ist von der vorgängigen Niederlassung

im kantonsgebiet abdängig ^u maeben und
soll kür die Vngebörigen anderer Kantone mögliebst
erleicbtert werden.

Vorbekalten bleibt die Bundesgeset^gebung über
den krwerb des Lebweisierbürgerreebts und den Ver-
Nebt auk dasselbe.

U. Kesàxàiix ullll Volk«veitietullx.

I. vas Volk.

tt. ki?rsâ?KAsreâ

àt. 6.

vas Vorseklagsrecbt der Ltimmbsreebtigtev flnitia-
tive) umfasst das Legebren vacb krlass, àfksbung
oder Abänderung eines Vesàes oder eines Dekretes
des Vrossen Itatbes.

verartige Legebren können in der korm der ein-
kaeben Anregung oder des ausgearbeiteten kntwurks
gestellt werden.

vor Volkseutseboid muss stattünden, wenn 10,000
Ltimmbereebtigte ein solebes Legebren stellen, so-
fern der Vrosse Batb demselben niebt entspriebt.
Kin soleber Volkseutseboid ist in der Kegel auf den
kag der erstfolgenden und spätestens der ^weit-
folgenden regelmässigen Volksabstimmung anzuordnen.

vie Anregung, oder der kntwurk, ist vor der
Abstimmung immer dem Vrossen Katbe ^u begut-
aebtender Leseblusskassung ^u unterbreiten.

kür den Kali, dass ein von dem Vorseblagsreekt
der Ltimmbereebtigte» ausgegangener Veset^esentwurk
sur Abstimmung gelangt, kann der Vrosse Batb dem
Volke ausser seinem Vutacbten aueb einen abgeänderten
kntwurk ^ur kntsekeidung vorlegen.
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b. Aie sAe/srcnàm/

àt. 7.

Der Volksabstimmung unterliegen:
1. ^lle Oeset?e;
In jedem Oeset? sind die Restimmuogen ?u be-

?eieknell, deren Voll?iekung durck à Dekret des
Orossen Ratkes oder durck eine Verordnung des

Regierungsratkes ?u ordnen ist.
visse Dekrete oder Verordnungen sind vor der

Volksabstimmung bekannt ?u macken.
2. Diejenigen Rescblüsse des Orossen Ratkes, welcke

lür den gleicken Oegevstavd eine Oesammtausgabe
von mekr aïs Dr. 500,000 ?ur Kolge baden;

3. Rescklüsse betreffend ^uknakme von ànleiken,
sofern solebe nickt ?ur kück?aklung bereits destekender
Vnleikev dienen sollen; vorbekalten ist Vrt. 8, Aiff. 12;

4. jede Krkökung der direkten Steuer über ?wei
voin tausend cles Vermögens;

5. Vorsebläge àer Stimwberecktigten nack àt. 6 ;

6. Verfassungsällderullgen.
In cler Kegel sollen kantonale Abstimmungen nur

?wei Nal irn dakr, im Krükling und im Derbst
stattààen.

2. Her Krasse Katk.

L.rt. 8.

Dem Orossen Ratke kommt ?u:
1. à Leratkung uncl Rescklussfassung über alle

Oegenstände, welcke der Volksabstimmung unterliegen;
2. die Reratkung und Rescklussfassung über den

Krlass von Dekreten und Leseklüssen;
3. die autbentisebe Auslegung von Oeset?en;
4. der ^bsebluss oder die Oenekmigung von Ver-

trägen mit den Kantonen und dem Auslande nacb
Nassgabe der àt. 7 und 9 der Rundesverkassung,
insofern diese Verträge nickt einen Oegenstand der
Oeset?gebung betreffen;

5. die Ausübung der den Kantonen durck die
àt. 86, 89 und 93 der Rundesverkassung eivge-
räumten Reckte (Legekren um Kinberukung der Rundes-
Versammlung, Regekren einer Abstimmung überLundes-
geset?e und Lundösbescdlüsse, Vorscklagsrecbt) ;

6. die Verfügung über die >Vebrkrakt des Kantons,
soweit sie nicbt dem Runde übertragen ist;

7. die Oberauksiekt über die Staatsverwaltung, so-
wie die Rrükung und Oenekmigung der jäkrlicken
Staatsrecknung und der Verwaltungsberickte;

8. die Keststellullg des jäkrlicken Voranscklages
und die Steueranlage innerkalb der unter Vrt. 7, Ziffer 4
bestimmten Oren?e;

9. der Kntsckeid über Ausgaben, welcke Kr. 500,000
nickt übersteigen (vorbekalten bleibt àt. 20);

10. der Kntsekeid über Verminderung des Kapital-
Vermögens des Staates;

11. die Sorge für ungesebmälerte Krkaltung des
Staatsvermögens und für Zweckmässige Veutnung und
Verwendung seines Krtrages;

12. die Rescklussfassung über Vnleiken bekuks
Rüek?aklung bereits bestekenderàleiken; vorbebalten
bleibt ^.rt. 20 für solcke Zeitweilige Oeldaukvakmen,
die nackweisbar innerkalb des laukenden Reckvungs-
jakres aus den Staatseinnakmen ?urückbe?aklt werden
können;

13. die Vakl der Ständerätke, sowie die Vornakme
der übrigen ikm durck die Verfassung oder durck
die Oeset?gebung Zugewiesenen IVaklen;

14. der Kvtsckeid über Lesckwerden gegen die
IVaklen in den Orossen Ratk, sowie über Lesckwerden
gegen die obersten Verwaltung«-und Oeriektsbekörden;

15. der Kntsckeid über Kompeten^streitigkeiten
?wiseken den obersten Verwaituogs- und Oerickts-
bekörden;

16. das Reckt der Amnestie und der Regnadiguog,
soweit dasselbe nickt durck Leset? einer andern Re-
körde übertragen wird;

17. die Ordnung seines Oesekäktsganges und seiner
innern Organisation.

àt. 9.

Der Orosse Ratk darf die ikm durck die Ver-
kassung namentlick Zugewiesenen Verricktungen keiner
andern Lekörde übertragen.

à 10.

Das Staatsgebiet wird kür die >Vaklen in den
Orossen Ratk in möglickst gleiekmässige Kreise ein-
getkeilt.

àt. 11.

Die stimmberecdtigten öürger der >Vaklkreise
wäklen in gedeimer Abstimmung nack Nassgabe der
eidgevössisckkn Volks?äklung auk je 3000 Seelen der
Levölkerung ikres Kreises ein Nitglied in den Orossen
Ratk. àk eine Lruck?akl von über 1500 Seelen ist
ebenfalls ein Nitglied ?u wäklen.

àt. 12.

Unvereinbar mit der Stelle eines Nitgliedes des
Orossen Ratkes sind alle geistlicken und weltlieden
Leamtungen, welcke von einer Staatsbekörde besetzt
werden oder vom Staate gan? oder tkeilweise besoldet
sind.

Die Unvereinbarkeit erstreckt sick nickt auk die
Stellvertreter dieser Leamten.

à 13.

^Ile vier dakre findet eine Oesammtsrneuerung
des Orossen Ratkes statt. Die àtsdauer desselben
fängt jeweilen den 1. Lrackmonat an und endigt den
31. Nai des vierten darauf folgenden dabres.

In der ?wisekeu?eit ledig gewordene Stellen des
Orossen Ratkes sind spätestens bei der näcksten
Volksabstimmung wieder ?u besetzen.

Die Krveusrungswaklen sollen vor dem Ablaufs
der ^mtsdausr stattünden.

.^rt. 14.

àsserordentlicker Vieise findet eine Oesammt-
erveuerung des Orossen Ratbes statt, wenn dieselbe
in einer auf Rsgekren von 10,000 Stimmberecktigten
?u veranstaltenden Volksabstimmung von der Nekr-
keit der Stimmenden bescklossen wird.

Vrt. 15.

?u Verkandlungen und Leseklüssen des Orossen
Ratkes ist die àwesenkeit der Nekrkeit der Nit-
glieder erkorderliek.
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àt. 16.

vie SitAUllgen àes (lrossen Ratbes sillà ökkentlick.
Rein Nitglieà àark kür seine Reàeu ia àer

Versammlung geriektlieb belangt weràea. Ls ist àakûr
einzig àem (lrossen Ratbe verautwortlieb.

Vrt. 17.

àeàer (lesetAöseotwurk ist vom (lrossen lìatbe
eiller Aweimaligeu Leratkung AU ullterverkeu unà Awar
so, àass àie Aweite krübestens Awei Nonate nacb àer
erstell stattûnàst. Vusgenommen sinà àie àurcb Volks-
vorscblag eivgebraebten Lntwürke, sowie àie böAÜg-
lieben ^.bâllàerungsvorseblâge àes (lrossen Ratbes.

III. VoIkiàuK uiill Vcinülliiiix.
l. IZer kiegierungsralb.

Vrt. 18.

Lin vom (lrossen lìatbe gewäblter lìegierungsratb
vov siebell Nitglieàern besorgt unà überwaebt àie
gesammte Ltaatsverwaltuog.

Vrt. 19.

liumittelbar naek )eàer (lesammterneuerullg àes
(lrossen Ratbes Lllàet aueb eiue (lesammterneuerung
àes Regierullgsratbes statt. Ill àer /wiscbevAeit leàig
geworàeue Stellen sillà kür àen Rest àer Vmtsperioàe
wieàer AU besetze«.

Vrt. 20.

vie XompetenAen, àie Vukgaben uuà àie vrgaui-
satioll àes kegierungsratkes bestimmt àas (lesetA.

2. ver kîegierungsstatibalter.

àt. 21.

Rür jeàen Vwtsbemrk wäklt àer (lrosse Ratk auk
eillell eiokacben Vorscblag àer stimmbereektigten
lZürger àes betreàllàen LeAirks uvà àes Regierungs-
ratbs eillell Regierullgsstattbalter.

Ill Letrelk àer Vmtsàauer uuà lieuwabl gilt àas
kür àell Regierungsratk Lestimmte.

àt. 22.

vie Lompetellsell uuà ^ukgaben àer Regierung»-
stattbalter bestimmt àas (lesetA.

IV. kevlilspüexe.

à 23.

vie Recbtspâege ill bürgerliekeu uvà Strakreebts-
saeben wirà voll àea staatlieben (leriebten ausgeübt.

(lewerbegeriebte sowie vertragsmässige Sebieàs-
geriekte sillà ill bürgerlieben Reebtssaeben Zulässig.

vell tlivilgeriebten )àem vborgeriebt uvà àell liuter-
geriekteu) kimuen ^dtbeilungen kür vallàelssaeben
eillgeoràllvt weràem

àt. 24.

Rein riebterliebes lirtbeil àark von àer gesetA-
gebenàen oàer einer Verwaltuvgsbebôràe aukgebobeu
oàer abgeauàert weràen.

VeràauàluiiKSii àss VsàssvmAsratbss. — vêlibêràtions às

Vrt. 25.

vas (lesetA bestimmt àie /abl, àie Organisatioll
uvà àie RompetenAen àer (lerickte, sowie àie IVaklart
uuà àas Verkakrell.

àrt. 26.

vür àie geriebtlicken Verbanàlullgell virà àer
(lruuàsatA àer velkentliebkeit, àer Nûnàlickkeit uvà
àer linmittelbarkeit àer ganAen Verbanàlung vor àem
urtbeilellàell (loriekte aukgestellt.

àr ausllabmsweise, wemi àie Littliebkeit es
gebietet, àûrkell àie Verkallàluugell auk àell vorausge-
gangeuell Lesebluss àes Vericktes bei verseklosseller
Iküre gekübrt weràem

Vrt. 27.

vie villriebtullg àer krieàellsriebteriiebell Vermitt-
Iullg ist so All treikell, àass sie ibrem /weck mög-
liebster Verbütueg voll Oivilreebtsstreitigkeitell àureb
krieàliede Verstâllàigullg evtspriekt.

^.rt. 28.

Verwaltullgsstreitigkeitell sillà voll besollàeren
Verwaltullgsgeriebtell /u beurtbeileu. Vls soleke
àûrkell vicbt be^eiebllet veràeu àie Lebôràell àer
aàmiuistrativell Vevalt.

Vrt. 29.

Verbreebell, politisebe Vergeben uoà vressàelikte,
welebe lliebt privaten Lbarakter kabev, weràen àurck
Vesebworllengericbte beurtbeilt.

Vrt. 30.

vie Lebulàbetreibllllg ist Leamten All übertragen.

V. Wxemàe krunààk! äer 8taai8veiwaltuux.

à 3i.
vie aàministrative uuà riebterlieke Vewalt sinà in

allen Ltuken àer Ltaatsverwaltung getrennt.

Vrt. 32.

Ill àer gleiebell verson àiirken lliebt vereinigt seiv:
1. eine Stelle àer aàmiuistrativell unà àer riebter-

lieben Vewalt;
2. Awei Stellen àer aàmillistrativen oàer riebter-

lieben (lewalt, àie Au eillanàer im Verkältniss àer lieber-
unà vllteroràuullg stebell.

Vorbebalten bleibt àie vesetAUng àer Verwaltuogs-
geriebte. (Vrt. 28.)

Vrt. 33.

In keiner Staatsbebôràe, mit àsvabme àes Vrossen
lìatbes, àûrkell gleiebAeitig sitAen:

1. Verwanàte in auk- unà absteigenàer Vinie;
2. Sebwiegervater ullà "koebtermann;
3. vriiàer uaà Valkbrûàer;
4. Sebwäger ullà vbemälluer von Scbwestern;
5. vbeim unà lielke.
Lbellsowellig àûrkeu Verwanàte oàer Versebwägerte

àer angegebklleu (lraàe gleiebAeitig solebe Stellen àer
aàmiuistrativell oàer riekterlieben (lewalt bekleiàen,
àie Au eillauàer im Verbältuiss àer lieber- uuà lillter-
oràlluug steben.
Oollstàaià. 229
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^uklösung der Übe bebt äsn àssebluss der
Lekwägerscbakt niebt auk.

à 34.

OerOebrauek vou ^delstiteln im aintlicben Verkebr
ist untersagt.

Vrt. 35.

^lle Bebörden, Beamten uuci Angestellten des Staates
und der Oemeinden sind kür ibre ^mtsverriektuvgen
verantwortlieb. Oivilansprucke, welebe aus dieser
Verantwortiiebkeit liiessen, können unmittelbar gegen
den Lìaat oder die Oemeinden geltend gemaebt
werden. Das Oeriekt dark jedoeb die Lia»'« niebt
annebmen, bis der Kläger naebgewiesen bat, dass er
sieb Zieskalls wenigstens 60 Bage zuvor erkolglos au
den Begierungsratk oder deu betreikeuden Oemeinde-
ratk gewendet bat. Dem Ltaate uud deu Oemeinden
bleibt der Büekgrikk gegen deu Beblbaren vorbedalteu.

à 36.

ks dürkeu keine ölkeutliebeu Ltollen auk Lebenszeit

vergeben werden.
Beamte des 8taates und der Oemeinden darken

nur durcb riekterliebes Ortkeil ikres ^mtes entsetzt
werden.

Die Rekorde, unter deren àksicbt der Beamte oder
Angestellte stebt, bat das Beekt der vorläuügen
Umstellung und des Antrages auk kntsetzuvg.

^.rt. 37.

Die deutseke und die kranzösisebe Lpracke sind
die anerkannten Oandesspraeben.

^Ile Oesetze, Verordnungen und allgemeinen Le-
seblusse werden im kranzösiseb spreebenden Oebiets-
tkeil in beiden Lpraeben veröikentliebt. Die deutseke
Lpraebe ist in denselben die Orspraebe.

Verkügungen, Lescblüsse und Ortbeile von oberen
Rekorden, welebe einzelne Bersonen oder Korporationen
im kranzösiseb spreebenden Oebietstkeil betreiken,
werden in kranzösiseber Lpraebs erlassen.

VI. vie kemeiuà.
àt. 38.

Oie bisberige kintbeiluvg des Staatsgebiets in
kirvbgsmeinds- und Oemeiudsbezirke wird beibe-
kalten.

Ourvb das Oesetz kann eine Abänderung
derselben im 8inns der Bildung grösserer Gemeinden
vorgenommen werden.

kür einzelne Oemeinden kann eine Aenderung
naeb ^nliörung der Betbeiligten dureb Dekret des
Orossen Batbes erkolgen.

àt. 39.

Oie Oemeinde ist der Vorband aller in ibrem
Bezirk wobnbaktsn Bersonen.

In einem und demselben Oemeindebozirk bestebt
nur eine Oemeinde.

àt. 40.
Oas ötimmreebt in der Oemeinde wird naeb

Mtgabe der kundesverkassung uud der kantonalen
Oesetzgebnng geordnet.

àt. 41.

Oie Organisation der Oemeinden und des Oe-
meindebürgerreebts wird dureb das Oesetz bestimmt.
Oas Oemeindebürgerreekt ist auk Orundlage der
kinwobnung kestznstkllen. ks bildet die Orundlage
des kantonsbürgerreebts.

àt. 42.

Oie Oemeinden übernebmen die bisberigen all-
gemeinen burgerlioben àmen- uud Nutzungsgüter.
Osn gegenwärtigen Nutzniessstu dieser letzter» ist
jedoel» bis zu ibrem Absterben alljäbrlieb der ^Vertb
ibrsr Nutzungen naeb den am 1. .lanuar 1885 be-
siebenden keglementen zu entriebten.

^.bgessben biovon dark in denjenigen Oemeinden,
in welebsn eine 8teuer zur Bestreitung der ölkent-
lieben Oemeindebedürknisse erbeben wird, keine Ver-
tbeilung von Nutzungen irgend wsleber Nrt statt-
tinden. Bür diejenigen Oemeinden, in welebe»
Nutzungen vertbsilt werden dürken, ist dureb ein
Oesetz Vorsorge zn trekien, dass dieselben Vorzugs-
weiss den ärmeren Oemeindogsnossen zukommen.

àt. 43.
Oie Oemeindegüter sind vom Staate gewäilr-

leistet und dürken weder vertbeilt, noeli ibrer Be-
Stimmung entkremdet werden.

Oie Verwaltung gesebiebt unter ^uksivbt des
Btaates.

>Vrt. 44.

Oie bestebendsn burgerlieben Zpezialgüter werden
dureb obige Bestimmungen niebt berübrt. Nis Btik-
tnngen werden diese Oüter kernerbin von den be-
tretkeudeu Korporationen ibrer gegenwärtigen Be-
Stimmung gemäss unter Ltaatsauksiebt verwaltet.

VII. VrmeiiplleKe.

àt. 45.

deder bernisebe Ktaatsaugebörigo bat das Beobt,
sieb in jeder Oemeinde des Kantons niederzulassen.

à 46.

ks bestellt kein Beebtsansprneb auk Nrmenunter-
Stützung. Ois Nrmvuptlege ist gomeinsebaktliebv ^.uk-
gäbe der Brivatwobltbätigkeit, der Oomsindon und
des Staates. 8o weit die Brivatwobltbätigkeit und
der krtrag der ^.rmengüter einer Oemeinde niebt
ansrsieben, liegt die tinanzieile Unterstützung der >-

Oemeinden kür die Vrmenp liege dem Staate ob. Ku
diesem /.werke wird sine besondere kantonale.V innen-
Steuer erbeben.

Oas Oesetz wird das Näbere bestimmen.

^.rt. 47.

Ausserdem betbsiligt siel» der 8taat an der /Vrmen-
pklege:

1. dureb krrivbtung oder Unterstützung von kranken-
und Irrenanstalten;

2. dureb Beiträge an die krriebtung und den Outer-
bait von ^Vaisen- und Bezirksarmenanstalten
uud andern äbnliebe K weeks verkolgenden ^Vobl-
tbätigkeitsanstaltsn;
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3. dured Orstellung von Vrbeitsanstalton kür Or-
wavdsene und von Bettungsanstalten kür dös-
artige Kinder, wobei die Ledürknisse der deutsed-
und kranzösisedspreodenden Bevölkerung zu de-
rüeksiedtigen sind.

Vrt. 48.

Oie Oesetzgebung wird einer fortgesetzten und
mögliedst rasedsn Veuknung der Vrmengüter Vorsedub
leisten.

Os ist ei» kantonaler àmen- und Orankenkonds
zu bilden.

^.rt. 49.
Oie Vormundsedaktspâege kür dernisede Kantons-

dürrer stedt der Oemeinde zu, in weleder der Le-
trekkende das Osmeindsbürgerreedt besitzt. Ois Vor-
mundsodaktsptlegs kür andere Sedweizerbürger liegt
idrer "lVodngemeinde od.

VIII. 8àle.
^rt. 50.

Os ist Bâiedt des Staates und der gemeinden, kür
genügenden Onterriedt zu sorgen.

Niemand dark die seiner Oddut anvertraute dugend
odne den Orad von Bildung lassen, der kür die
Volkssedule vorgesedrieben ist.

^ur Volkssedule gedört neben der Brimarsedule
aued die Oortbildungssedule. Oieselde ist entweder
eine allgemeine oder eine beruüiede. Oas Besetz wird
den Omkang der Verpkliedtuvg zum Besued der Oort-
bildungssedulen kestsetzen.

Oer Onterriedt in der Volkssedule ist unentgeltlied.

Vrt. 51.

Os ist Büiedt des Staates und der gemeinden, die
Mttelsedulen zu vervollkommnen.

Oer Besued derselben ist mögliedst zu erleiedtern.

àt. 52. ^
Oie Volks- und Mttelsedulen sollen von den à-

gedörigen aller IZekenntnisse odne Leeinträedtigung
idrer glaubens- und gewissenskreideit besuedt werden
können.

à 53.

Volks- und Mttelsedulen steden aussedliesslicd
unter staatlicder Oeitung.

Oiner vom Volk gewädlten Sedulsz^node, deren
' Organisation und Kompetenzen das Besetz bestimmt,

stedt in Saeden des Volks- und Mttelsedulwesens das
Antrags- und Vorberatduvgsreedt zu.

Oas Besetz wird den gemeinden die geeignete
Mtwirkuvg an der Oeitung der Volkssedule einräumen.

àt. 54.

ver Staat sorgt aued kür den döderen Onterriedt
(Ooedsedule).

àt. 55.

Oer Staat gründet und unterstützt besondere
Lildungsanstalten kür pd^sised mangeldakt organisirte
und kür sittlicd verwadrloste Kinder.

Vrt. 56.
Oer Staat erricdtet oder unterstützt Sekulen kür

Oandwirtdsedakt, Bewerbe, Handel, Handwerk und
Kunst. Or verabkolgt aued bezügliche Stipendien.

àt. 57.
Oer Staat sorgt kür genügende Bildung der Oedrer

an Volks- und Mttelsedulen. Vkädlbar kür ökkentliede
Oekrstellsn ist, abgeseden von dem Vege seiner
Vorbildung, deder, weleder die staatliede Batentprükung
bestanden oder einen andern gleiedwertdigen Vusweis
seiner Lekäkigung beigebraekt dat.

Oer Besued der staatlieden Seminarien ist tdun-
liedst zu erleiedtern.

Vrt. 58.

vie Lekugniss zu ledren ist, unter Vorbedalt ge-
setzlieder Bestimmungen, kreigestellt.

Brivatsedulen steden unter der àksiedt des Staates.
Sie dürken weder vom Staate noed von gemeinden
unterstützt werden.

àt. 59.

Mtglieder religiöser Ordensgemeinsedakten dürken
weder Onterriedt ertdeilen, noed sonst sied am
Onterriedte betdeiligen.

IX. kirede.

L.rt. 60.

vie innern àgelegevdeiten der evavgelised-rekor-
mirten und der katdoliseden Oandeskirede ordnet ^e
eine von den àgedôrigen derselben gewädlte Kireden-
synode unter Vorbedalt des Beedtes der Benedmigung
dured den Staat. In äussern Kiredenangelegendeiten
stedt den Synoden das Vntrags- und Vorberatdungs-
reedt zu.

Oie bisderigen Oeistungen des Staates an die
anerkannten Oandeskireden sind gewädrleistet. Oie
Organisation derselben auk demokratiseder Orundlage
ist Saede des Oesetzss.

vem Staate bleibt vorbedaltev, zur Oanddabung
der Ordnung und des Oriedens unter den Vngedörigen
der versediedenen Beligionsgenossensedakten, sowie
gegen Oingrikke kiredlieder Ledörden in die Beedte
der Bürger oder des Staates die geeigneten Nass-
nadmen zu trelksn.

à 61.

Keine dem Kanton kremden religiösen Korpora-
tionen oder Orden und keine mit denselben verbun-
denen Oesellsedakten dürken sied auk dem
Staatsgebiete niederlassen.

X. kevàlirleiàllxell.

à 62.

Oolgende Oreikeiten und Beedte der Bürger werden
gewädrleistet:

1. die Oleieddeit der Bürger vor dem Oesetz und
die Vbsedakkung aller politiseken Vorreedte (^rt. 4
der öulldesvorkassung) ;

2. die Handels- und Bewerbekreideit (àt. 31K.-V.);
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9. à Beebt der kreien Niederlassung innerbalb
der durcb Vrt. 45 der Lundesverkassung aukgestellten
Sebranken;

4. die Klaubens- und Lewissenskreibeit (^rt. 49
L.-V.);

5. die kreis Ausübung gottesdienstlieber Handlungen
innerbalb der Sebranken der ölkentlicben Ordnung
und der Sittliebkeit (^,rt. 50 B.-V.);

6. das Beekt sur Bbe (Vrt. 54 B.-V.);
7. dis Bresskreibeit (^rt. 55 L.-V.);
8. à Versammlungs- und Vereinsreebt (^.rt. 56

B.-V.);
9. das Betitionsrecbt (Vrt. 57 L.-V.);
10. der ordentliebe Leriebtsstand und das Verbot

voll Vusnabmegeriebten (árt. 58 L.-V.);
11. das Verbot des Sebuldverbakts (Vrt. 59 L.-V.);
12. das Lrbeberreebt g.» IVerken der Litteratur

ulld Kunst (Vrt. 64 L.-V.)

Vrt. 63.

Die persönliebe Breibeit ist gewäbrleistet.
Kiewand dark verbaktet werden, als ill deu vom

Lesets beseiebneten Bällen und ullter Leobaebtung
der vom deLà vorgesebriebenen Bormen.

Ilngesetsliebe oder ullversebuldete Blakt gibt dem
Letrotkellell ^nsprueb auk Bntsebädigung.

^rt. 64.

Bs dürkell weder bei der Verbaktung und Bnt-
baltung eiller Lersoll unnötbige Strenge, noeb sur Br-
Wirkung eiues Leständnisses Bwangsmittel angewendet
werde».

àt. 65.

Las Lausreekt ist unverletslieb.
Kein öikelltlieber Beamter oder Boliseiangestellter

dark ill eine Brivatwobnung eindringen, als ill de»
Bällen ulld ullter de» Bormen, welebe das Lesets
vorsebreibt.

(lege» jede Verletsung des Lausrecbts durcb
Beamte oder Boliseiangestellte ist der IViderstand
erlaubt.

àt. 66.

dedem Staatsbürger stekt das Beebt des kreisn
Landbaues, Handels uud Lewerbes su, uuter Vorbebalt
gesetslicber Bestimmungen, welebe das allgemeine
IVobl, die Hebung der Industrie uud erworbeue Becbte
erkordern.

Las Lesets über das Lewerbewesen soll bekörder-
lieb revidirt werdeu.

à.rt. 67.

ver Staat anerkennt deu Lrundsats der Sonntags-
rube uud trikkt insbesondere sebütsellde Bestimmungen
gegen gesundbeitssebädliebe Arbeitsüberlastung.

Vrt. 68.

Vlies Bigentbum ist unverletsliek.
^Vellll das gemeine Wob! die Abtretung eines

Legenstandes desselbell erkordert, so gesebiekt die-
selbe emsig gegen vollständige, weuo möglieb vor-
kerige Bntsckädigung.

Lie Vusmittelung des Betrages der Bntsebädigung
ist Sacbe der Leriebte.

Vrt. 69.

Bill Lrundstüek soll künktig weder dureb Lesets
noeb durok Vertrag oder einseitige Vertilgung eivem
Bills oder einer Bellte unterworken werden, welebe
llicbt loskäuklieb sind.

XI. Vülkx- mit! 8l!ìàvviitll8e>iàkt.

Vrt. 70.

Ler Staat überwaebt und ordnet, unter Mitwirkung
der Oemeinden, das Lesundbeitswesen. Br bat uuter
Vorbebalt des Vrt. 69 der Bundesverkassuug die er-
korderlieben Massvabmen su trelken, um der But-
stebung und Verbreitung von Krankbeiten bei Menseken
uud Bbieren vorsubeugen und ölltgegensutreten.

Vrt. 71.

Ler Ltaat kördert ulld uvterstütst das Versieberungs-
wesen, insbesondere die Kranken-, Mobiliar- und Blagel-
versieberullg.

Ler Ltaat Kanu kür einselne Kreise der Bevölkerung
die Krankenversieberung obligatorised erklären.

Lie statutengemässen Vnsprücbe an Blülkskassen,
welebe auk Legenseitigkeit beruben, sind von der
Bkändung bekreit. Las Mbere bestimmt das Lesets.

à 72.

Ler Ltaat unterstütst die Verdauung und Begu-
liruvg der ^Vildwasssr, Läebe und Blüsss, sowie die
Korrektion bestebevder Strassen und die Brstellung
neuer Verkebrswege uud Bisenbabnev.

vabei sollen in erster Linie diejenigen Landes-
tbeile berücksiebtigt werden, kür welebe der Ltaat
noeb keinen Beitrag au die Brstellung von Bisen-
babnen geleistet bat, deren industrielle uud volks-
wirtksebattlicbe Interessen aber eine baldige Brstellung
guter Verbindungen verlangen.

à 73.

Las L^potbekarwesen ist im Sinne der Binkaek-
beit, Billigkeit und Zuverlässigkeit neu su ordnen.
Oie L^xotbekarkasse und die Kantoualbank sind im
Interesse von Landwirtbscbakt, Handel und Lewerbe
su reorganisiren.

Vrt. 74.

Lie gemeinnütsigen Kredit- und die Versieberungs-
anstalten werden unter staatlicbe Vuksiebt gestellt.
Las Mbere bestimmt das Lesets.

Vrt. 75.

vie sur Bestreitung der Ltaatsausgaben erkorder-
lieben direkten und indirekten Steuern sollen im Ver-
bältniss der Lteuerkrakt auk Bersonen, Vermögen,
Binkommen oder Brwerb gelegt werden. Las Lesets
wird die Bälle der Lteuerbekreiung, sowie die Mittel
sur Verbinderung von Lteuerverseblagnissen kestsetsen.

Vuk unöntböbrliebö Lebensmittel dürken keine neuen
Steuern gelegt werden.
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XII. kevlàll à Veràllllx.

à 76.

vie Verladung Kanu elltveàer in ein^eloen ?ûàll
oàer in idrer Ve8ammtkeit reviàirt veràvll.

1. vie tkeil«ei8e Iìevi8ivll kinàet auk àem V^ege
àer Ve8et^gebullg etatt. ver Lntvurk àer reviàirten
Artikel Ì8t ^eàoek vom Vro88en Ratbe 8tet8 eiller
^veimaligell Veratbuvg ?u unterverkeu, bei veleker
äie Yvette Leratbung nicbt vor ^vvei Nonaten nacb
àer er3tell erkolgev àrk. Vall8 niebt isukolge àe8 Vor-
8eblag8reebt8 àer Ltimmbereebtigten im Linné àe8

^rt. 6 eill VoIIî8ellt>8cìiei<i bereit8 erkolgt Ì8t, beàark
e8 /ur Kevi8ioll àureb àen Vro88en Raid eiller Nebr-
deit vou 2>vei vritttbeileu àer 8timmellàell Nitglieàer.

2. vie Vevi8ioll àer Ve8ammtverka88ung kllàet
àureb eilleo Verkg38Ullg8ratk àtt. Lie virà eiuge-
leitet entweder vom Vro88en katbe au8 eigener
Initiative (Vrt. 8, Aüker 1) oàer inkolge eillS8 Vor8cbiag8
àer Ltimmbereebtigtell (Vrt. 6).

Vall8 àie Iìevi8ioll niebt dereà in Vemàbeit àe8

^rt. 6 àurek Volk8eot8cbeià be8eblo88en Ì8t, bat àer
Regierung8ratb àie vrage, ok àie Revision àer Ve-
8ammtverka88ung stattbllàsll 8oII, àer Volksabstimmuvg
2U ullter8tellell. ^Virà àie8ô vrage voll àer Nsbrbeit
àer 8timmellàev vürger bejabt, 8o 8oli àer Regisruvg8-
ratb sokort àie ^Vabl àe8 Verka88ung8ratbe8 anoràneu
ullà àie àa/u erkoràerlicbe Veroràllung erlassen.

àeàer ^Vaklkreis kür àell Vrossen Ratb erwablt ^e
auk 4000 Leeleu seiner Revölkerung eill Mitglied àe8

Verkassullgsratbes. Vive Lrucb^abl über 2000 Leelev
berecbtigt ebevkalls ^ur Viabl eines Mitgliedes.

ver vom Verkassuogsratb beratbene Rlltvvurk àer
Verkassuvg Loll àer Volksabstimmung üur ^lluabwe
oàer Verwerkuvg unterbreitet werden.

Hkdelssail?8ke8tiwmullj?ell.

^.rt. 1. ^Ile Lestimmullgeu àer kantonaleu Veset^e,
Dekrete, Verordnungen uuà Leseblüsse, welebs mit àell
Vorscbriktell obiger Verkassungsbestimmungeo im
^Viàersprucb stebev, ill3bk80llàere die^'enigell àer
Ltaatsverkassuog àe8 Raotons Leru vom 31. veu-
monat 1846 treten mit ànabme dieser Verkassuvg,
be/iebuvgsweise mit àer Rrlassuvg àer ziu àerell às»
kübrung erkoràerliebell Vesetse ausser Rrakt.

Vrt. 2. vie Vesammterneuerung àe8 Vrosseu Ratdes
kllàet erstmals auk àen 1. Lraebmonat 1886 statt.

?lu diesem Zwecke 8inà àas Vesetis über àie
Volksabstimmungen unà ôàlltliebell ^Vablen vom 31. Wein-
monut 1869 unà àie à?» gebôreaàell Voll2iebuvg8-
àekrete uuk Vrullàlâge àer ungellommenen Verku8-
8Ullg8bk8timmullgkll bekôràerlieb8t êiu reviàiren.

àt. 3. Vi8 2UM Lrlu83 àe8 oàer àer in ^beednitt IV
Reebtepâege in Vus8iebt gellommenen Ve8et/e ver-
bleibt 68 in Letreik àer Vmt8àuuer unà àer >VàIell
àer Veriebt8per80llell bei àen làberigen Leetimmungell
mit àer Noàiûkutioll, àâ88 àer Vàiàevt àe8 ^mt8»
gericbt8 vom Vro88ell ltàtbs auk eineo einkuekell Vor-
8eblg.g àer 8timmbereektigtell Lürger àe8 betreikellàell
lZe2Ìrk8 unà àes Vbergsriebt3 gevvüblt virà.

^rt. 4. vie^elligen Nitglieàsr religàer Vràell8-
gemeill8àkten, velebe gegenvürtig Vebr8tellell inoe
bubell, veràell àureb ^rt. 59 lliekt berübrt.

Vrt. 5. vie ^.breebvuog ^vviseben àem alten unà
àem veuen Lantolletbeil källt kür àie Vergallgeobeit
uuà Aukullkt àakill.

^.180 be8eklo88öll, àell 27. IVintermonat 1884.

Im àmell àe8 Verka88Ullg8ratbk8,

Marti.
Aie Aàeià.'

t.ivnlisrll.
Kassel.

Vsrbàllàugsll äs» Vsàssungsràs». — Oêlibêràtìoiis äs là tloustltnàià. 230
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» 461, » 1, » 28 von
» 467,
» 496,
» »

» 1, » 9 »

» 2, » 27 von
» » » 30 »

» 497, » 1. » 35 »

» » » 2, » 16 von
» 514, » 2, » 29 und

Leite 275, Lpalts 1, Asile 14 von obsn liss 11(>(> statt 11,00(1.
su » «sacra» statt «salva».

» 200 »/<, » 180 «/g.
n » « tüklts » statt « tübls ».

» « vürds » statt « vird ».
ist das '(Vort «nickt» ^u strsicbsn.

su lies « Aescbväcbt » statt « verstärkt ».
von oben lies « soll von den dsmeinden nickt im Verkältniss der Belastung idres ^rmsnstats

xetràASn vsrden » statt « soll nickt unter àis Dsmsindsn vertksilt verdsn ».
Leite 514, Lpalts 2, Asile 35 und 33 von oken lies « kei^esckossen kat » statt « keisckisssen müsste ».

» 55k, » 1, » 2 von unten ist nack « vürds » ein Nomina ^u setüsn.
» 637, » 1, » 22 von oken lies « väbrsnd àsr Dauer disssr Ltraten » statt « väbrsnd dieser Dauer äsr Ltraks ».
» 643, » 2, » 17 u, lk. von oben, statt « als wenn man sa^t u. s. v. » lies: « als (lass man saKt, es soll /jsvsilsn

üker LtaatsvorlaASn in àsn DemeindsvsrsammlunAön, vis über vicbti^s Uraktandsu, àis von àsr Demeinds M kskanàslu sinà,
sins Diskussion sroàet vsrden ».
Leite 644, Lpalts 2, Aeils 6 von oben lies «könnte» statt «kann».

» 647, » 2, » 1 » » » « vsrkinàsrn » statt « vsrminâsrn ».
» 667, » 2, » 11 von unten lies « värsn » statt « verdsn ».
» 677—680 muss àas Datum oksn an àer Leite ksisssn « 13. November » statt « 12. November ».
» 678, Lpalts 1, Aeils 33 und 35 von oken lies « sckulen » statt « sckuls ».
» 680, » 1, » 19 von oksn liss « àsr NreissMvàs » statt « àsr Lckulsxnoàs àss Kantons Lern ».
» 683, » 2, » 12 von unten liss « vir » statt « nun ».
» 693, » 2, » 13 » » » « Nollststs » statt « Dornstsin ».

DaZs 697, 2« colonne, 11° liAns às bas en kaut, il taut lire: «vous aursiî o, au lieu âe: «vous aveu ».
Leite 699, Lpalts 2, Aeils 8 von oben sàs nack « 67 » àas 'tVort « unà ».

» lies «derselben» statt «desselben».
» » « es ist » statt « est ».

unten lies « des kara^rapbsn » statt « der Daraxrapbsn ».
» » « Hussna^ « statt «Husust».

oben lies « Lcbär » statt « LalvisbsrA ».
unten liss « vsnixsr drückend » statt « drückender ».
oben nack « vas » scbalts sin « vir ».
unten liss «neun» statt «neuen».

» 701, » 2. » 15 »

» 725,
» 729,

» 2. L 9 »

» 1. » 10 V

» 736, » 1, » 5
» 737, » 2. » 17 Z»

» 773, » 1. V 5 v

» 778, » 2, » 1 V

» 878, » 1. v 18 d
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